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Als unverzichtbarer Be-
standteil in der Behandlung 
von Tumorerkrankungen 
stellt die Strahlentherapie 
heute sowohl für die Patien-
ten als auch für die behan-

delnden Ärzte einen Stützpfeiler auf dem Weg 
der Genesung dar. Mit unserem Wissen und 
unserer Erfahrung möchten wir ein verantwor-
tungsvoller Partner sein. Unsere Leistungen 
verstehen wir als einen Teil einer intensiven Zu-
sammenarbeit mit anderen Fachärzten und Kli-
niken in der Region. Die individuelle  Betreuung 
eines jeden Patienten mittels der für ihn besten 
und sichersten Bestrahlungsmethode liegt uns 
am Herzen. Wir bieten eine heimatnahe Betreu-
ung mit modernster technischer Ausstattung 
auf höchstem medizinischen Niveau. 

Gern besprechen wir Be-
handlungsmöglichkeiten 
und -abläufe ausführ-
lich in einem persönli-
chen Gespräch. Unser 
Praxisteam richtet seine 
Arbeit an den Kriterien 
Kompetenz, Freundlich-
keit und Komfort aus. 
Daran wollen wir uns 
messen lassen.

Sprechzeiten  

Montag–Donnerstag
	08:00–12:00 Uhr und	
	 13:00–16:00 Uhr

Freitag
	08:00–12:00 Uhr und	
	 13:00–14:00 Uhr 

Terminvereinbarung  
telefonisch unter  
(0341) 918-9211 
oder per Fax 
(0341) 918-9251

Behandlungsspektrum 
—

Unsere Praxis ist spezialisiert 
auf die Behandlung von Krebs-
erkrankungen sowie auf die 
Schmerz- und Entzündungsbe-
handlung bei Beschwerden des 
Bewegungsapparates. 

Prä- und postoperative solide Tumoren:
–	 Mammakarzinome (Gating/DIBH)
–	 Prostatakarzinome
–	 Rektumkarzinome/Radiochemotherapie
–	 Analkarzinome/Radiochemotherapie
–	 Bronchialkarzinome/Radiochemotherapie
–	 Blasenkarzinome
–	 Hautkarzinome
–	 Seminome des Hodens
–	 Metastasen und Rezidive maligner Tumoren
–	 Lymphome
–	 Hirntumore 
–	 Speiseröhrenkarzinome/Radiochemotherapie
  
Strahlentherapie bei gutartigen Erkrankungen: 
–	 aktivierte Arthrosen sämtlicher Gelenke 
–	 Insertionstendopathien (z.B. Tennis-/Golf-	 

Ellenbogen, Schultersteife, Fersensporn, Hüfte) 
–	 Morbus Dupuytren 
–	 Morbus Ledderhose 
–	 Prophylaxe von Keloiden (nach OP) 
–	 Prophylaxe heterotoper Ossifikationen (vor TEP)
–	 Gynäkomastieprophylaxe

  

 
  

ZERTIFIKAT 

  

Die Zertifizierungsstelle 
der TÜV SÜD Management Service GmbH 

bescheinigt, dass das Unternehmen 

MVZ Management GmbH Ost 
Landsberger Str. 81 (Gohlis Park) 

04157 Leipzig 
Deutschland 

für den Geltungsbereich 

Strahlentherapie 

ein Qualitätsmanagementsystem 
eingeführt hat und anwendet. 

Durch ein Audit, Bericht-Nr. 70105506, 
wurde der Nachweis erbracht, dass die Forderungen der 

ISO 9001:2008 
erfüllt sind. Dieses Zertifikat ist gültig vom 2014-10-12 bis 2017-10-11. 

Zertifikat-Registrier-Nr. 12 100 26435 TMS 

  

  

  
 

 
Product Compliance Management 

München, 2014-09-18 
 

 

Strahlentherapie zertifiziert seit 2008

Strahlentherapie – Stützpfeiler 
der Tumortherapie 
—



Zwei baugleiche Linearbeschleuniger –
Typ Varian Clinacs 
–	 mit 120er Multileafkollimator zur individuel-

len Feldformung 
–	 mit OBI (On-Board-Imager mit kV, MV 

und CT-Bildgebung) und Portal Vision zur 
Lagerungskontrolle

–	 mit Fähigkeit zur IMRT (intensitätsmodulierte 
Strahlentherapie), VMAT (volumetric modu-
lated Arc Therapy), und IGRT (Image guided 
radiotherapy) und Gating (Atemgetriggerte 
Strahlentherapie)

Höchste Qualität bei der Durchführung  aller 
modernen Bestrahlungstechniken.

Praxisaustattung 
—

Ein externer Computertomograph (CT) – 
Typ Siemens SOMATOM Definition AS 
–	 mit FAST CARE Technologie (bis zu 0.33 sec/

Umlauf)
–	 mit einer hohen Auflösung von bis zu 0,4 mm
–	 mit einem UFC (Ultra Fast Ceramics)-Detek-

tor zur Aufnahme von bis zu 20 Schichten pro 
Rotation in Kombination mit einer adaptiven 
Dosisabschirmung (d.h. 30 % Dosiseinsparung 
gegenüber Standardgeräten)

–	 mit einem Durchmesser von 80 cm und einem 
möglichen Scanbereich von 200 cm sowie ei-
ner Generatorleistung von 80 kW zum Scan-
nen praktisch aller Patienten unabhängig von 
Größe und Zustand

–	 mit einem Bildausschnitt von 50 cm, erweiter-
bar auf 80 cm

–	 mit externem Infrarot-Kamerasystem zur Auf-
nahme atemgetriggerter CT-Datensätze



Intensitätsmodulierte Strahlentherapie 
(IMRT)
Mittels IMRT wird die Dosisverteilung an das 
Zielvolumen (Tumor) mit bestmöglicher Scho-
nung nahe gelegener Risikoorgane angepasst. 
Dabei werden die Bestrahlungsfelder in eine 
Vielzahl von kleinen Segmenten zerlegt, um 
somit die Strahlenintensität optimal auf das 
Zielgebiet anzupassen. Voraussetzung da-
für ist unter anderem die exakte Lagerung des 
Patienten. 

Image-guided Radiation Therapy (IGRT)
Einzigartig ist, dass hier CT-Bildgebung und 
Bestrahlung in einem Gerät vereint sind. Ein ro-
tierender Beschleuniger kann sowohl CT-Bilder 
erzeugen als auch Tumore bestrahlen. Durch die 
unmittelbare Bildgebung vor  Therapiebeginn 
kann die Lagerung des Patienten kontinuierlich 
überprüft und sofort exakt korrigiert werden. 
Dies erlaubt eine sehr präzise intensitätsmo-
dulierte Bestrahlung von sehr kleinen Tumoren 
an schwierigen Stellen und ebenso von äußerst  
großen Tumoren. Umliegende strahlenempfind-
liche Organe können weitestgehend geschont 
werden. 

Volumenmodulierte Strahlentherapie  
(-VMAT- Volumetric Arc Therapy)
Bei einer Drehung des Linearbeschleuni-
gers um den Patienten (sog. „arc“) variiert die 

Strahlungsintensität und ermöglicht so eine 
ideale Dosisverteilung an das zu bestrahlende 
Tumorgebiet. Auf Basis der durch die mittels 
Bildgebung gewährleisteten exakten Patienten-
lagerung werden die Bereiche des Tumors mit 
höchstmöglichen Dosen belastet und gleich-
zeitig strahlenempfindliche Strukturen optimal 
geschont. 

Zudem passt sich die Rotationsgeschwindig-
keit an den Bedarf während der Bestrahlung an. 
Ist bspw. eine hohe Dosis aus einer bestimmten 
Richtung notwendig, kann der Linearbeschleu-
niger seine Bewegung erheblich verlangsamen. 
Dies erlaubt eine sehr genaue Anpassung der 
Bestrahlung an alle Tumorgrößen. 

Bestrahlungstechniken 
—



Persönliches Gespräch
Den ersten Termin in unserer Praxis stellt ein 
ausführliches Gespräch dar. Neben einer kör-
perlichen Untersuchung stehen hier die Vorge-
schichte und damit die vorliegenden Befunde im 
Mittelpunkt. Gemeinsam mit dem behandeln-
den Arzt wird das Therapiekonzept besprochen. 
Gern können Angehörige dabei anwesend sein.

Bestrahlungsplanung
Zur Gewährleistung einer dosisoptimierten, prä-
zise platzierten Bestrahlung wird vor Behand-
lungsbeginn mittels CT ein Abbild des Körpers 
geschaffen und einige Markierungen auf der 
Haut angebracht. Diese ermöglichen die exakt 
gleiche Positionierung bei jeder folgenden Sit-
zung. Ein Medizinphysiker fertigt nach ärztlicher 
Vorgabe einen individuellen Bestrahlungsplan an.

Bestrahlungssitzungen 
In der Regel finden zwei bis fünf Bestrahlungen 
pro Woche über einen Gesamt-Behandlungs-
zeitraum von ca. zwei–acht Wochen statt. Die 
Bestrahlung selbst erfolgt in einem abgeschirm-
ten Raum, dauert nur wenige Minuten und ist 
an sich schmerzlos. Zur Sicherstellung der not-
wenigen Präzision sowie zur Gewährleistung 
eines höchstmöglichen Komforts betreut das 
Bestrahlungsteam den Patienten eng und prüft 
regelmäßig die richtige Lageposition.

Ablauf einer   
Strahlenbehandlung 
—

Gating
Treten Tumore atembeweglich im Thoraxbe-
reich auf,  so bedarf es mittels 4D-CT-Datensatz  
der Festlegung  von Atemphasen, in denen das 
Zielvolumen (Tumor) und die  Risikoorgane op-
timal liegen. Die Bestrahlung erfolgt dann nur in 
dieser vorher definierten Atemphase des Pati-
enten, die über eine Infrarot-Kamera und spezi-
elle Marker detektiert wird. Bestrahlungsfelder 
können damit bei hoher Dosisapplizierung im 
Tumor und deutlicher Minimierung der Neben-
wirkungen sehr klein gehalten werden. 



Notizen 
—

Was Sie zu Ihrer ersten Vor-
stellung in der Praxis mitbringen 
sollten:  

Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen 
Termin für Ihre erste Arztvorstellung. 
Bringen Sie bitte Ihre Chipkarte und einen 
gültigen Überweisungsschein mit, eben-
so eventuelle Unterlagen von Vorunter-
suchungen (CD vom Röntgen/CT/MRT, 
Befunde). Sollten Sie einen Röntgen-, Al-
lergie- und/oder Herzschrittmacherpass 
besitzen, sollten Sie auch diesen dabei 
haben. 

Alle weiteren Informationen zum Ablauf 
der Strahlentherapie erhalten Sie während 
Ihres Gespräches in unserer Praxis. 

Nachsorge
Im Anschluss an die Bestrahlungssitzungen be-
spricht der betreuende Arzt die Nachsorge mit 
dem Patienten individuell. Dabei sind sowohl 
Termine in der Nachsorgesprechstunde als auch 
bei anderen Fachärzten bzw. beim Hausarzt 
notwendig. 


